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Samſtag den 20. Juni 1801. 


Wi e n. 


Bei der nunmehr gänzlich beendigten 
Koadjutorwahl Sr. koͤnigl. Hoheit des 
Erzherzogs Karl zum Hoch - und 
Deutſchmeiſterthum, haben folgende 
Feierlichkeiten Statt gefunden. 

Schon am kiten dieſes Morgens 9 
Uhr haben ſich die Landkommenthure, 
Bevollmaͤchtigte, Rathsgebietige, Kom: 
menthure und Ritter des hohen deut⸗ 
ſchen Ordens in der Wohnung Er. 
koͤnigl. Hoheit des Kurfuͤrſten Hoch⸗ 
und Dentſchmeiſters, Erzherzog Maxi⸗ 
milian, im hieſigen deutſchen Haus 
verſammelt. Mon wohnte einem Hoch⸗ 


tas Kapitelzimmer. 


Der geiſtliche 
Rath Hoͤpffner aus Mergentheim hielt 
eine kurze geiſtliche Rede, und das 
Großkapitel ward eroͤffnet. Se. koͤnigl. 
Hoheit der durchlauchtigſte Erzherzog 
Karl wurden durch einſtimmigen Zuruf 
in den Orden aufgenommen, jedoch 
von der Ablegung der Geluͤbde einſt⸗ 
weilen diſpenſirt. Der Rathsgebietige 
k. k. Feldzeugmeiſter, Graf Kolloredo, 
erbielt den Auftrag, Se. koͤnigl. Ho⸗ 
heit hievon zu benachrichtigen. Der 
gte Junius ward zur Wahl eines Ro» 


odjutors des Hoch- und Deutſch mei⸗ 


— 


amte in der Bantfonimendifaen Or⸗ 


denspfarrkirche bei, und begab ſich in 


, 


ſterthums feſtgeſetzt. 5 
Dieſer Wahltag ward abermals mit 
einem Heochamte in der Ordenskirche 
wife Der k. k. F. M. L. Freiherr 
v. 
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n als Rathsgebietiger 
g, den von Sr. roͤmiſch⸗ 
kaiſerl. Mae bevollmaͤchtigten Kom⸗ 
miſſarius, den k. k. Kaͤmmerer, ge⸗ 
heimen Rath, und Miniſter am ober⸗ 
rheinifch » und fraͤnkiſchen Kreiſe Grafen 
v. Schlick zur Erfuͤllung des aller boͤch⸗ 


ſten Auftrags zur Verſammlung des 


Großkapitels einzuladen. Der Minis 
ſter erſchien, hielt unter dem Bals 
dachin eine Anrede an die Verſammlung, 


welche dieſe durch den Ordenskanzler 


von Kleudgen beantwortete. Nachdem 
der kaiſerl. Kommiſſarius das Großka⸗ 
pitel wieder verleſen hatte, ſchritt man 
zur Wahl, welche mit einmuͤthigen 13 
Stimmen auf des Erzherzogs Karl 
koͤnigl. Hoheit ausfiel, wovon das 
Kapitel, den kaiſerl. Bevollmaͤchtigten 
durch den Freiherrn v. Kerpen, 


Erzherzog durch den Grafen v. Thier⸗ 


heim auf der Stelle benachrichtigte, 


und in die Ordenskirche zuruͤckgieng, 
um dem Tedeum beizuwohnen. 

Der neuerwaͤhlte Koadjutor kam 
darauf ſelbſt in das deutſche Haus, 
machte dem kaiſerl. Bothſchafter einen 
Beſuch, welcher ſogleich in dem Wohn⸗ 
zimmer Sr. kurfuͤrſtl. Durchlaucht ers 
wiedert wurde. Der Miniſter erſtatte⸗ 
te ebenfalls einen Beſuch bei Sr. 
kurfuͤrſtl. Durchlaucht. 
de draͤngten ſich dazu, Sr. koͤnigl. 
Hoheit dem Erzherzoge ihre Gluͤckwaͤn⸗ 
ſche darzubringen, bis endlich zur Ta⸗ 
fel gegangen wurde, wo der kaiſerl, 
Kommiſſarius den erſten Platz einnahm, 
nach ſelber aber ſeinen Karakter als 
kaiſerl. Bevollmaͤchtigter wieder ablegte. 


den 


Alle Anweſen⸗ 


ſchwoͤrung und zum Ritterſchlage feſt⸗ 
geſetzet. Se. koͤnigl. Hoheit wurden 
von den ſaͤmmtlichen Großkapitularen, 
Ordensrittern und Raͤthen beim Aus⸗ 
ſteigen aus dem Wagen empfangen. 
Die im Orden und feinen Ritualien 
vorgeſchriebenen Zeremonien wurden in 
Beiſeyn Ihrer Majeſtaͤten des Kaiſers, 
der Kaiſerin, der Königin beider Sizi⸗ 


lien, und des ganzen allerdurchlauch⸗ 


tigſten Erzhauſes von des Hoch- und 
Deutſchmeiſters kurfuͤrſtl. Durchlaucht 
vorgenommen. Die Fuͤrſten Stah⸗ 
remberg und Kolloredo begleiteten die 
Stelle als Aufſchwoͤrer. Die Land⸗ 


kommentbure Grafen v. Zinzendorf und 


v. Kaunitz begleiteten Se. koͤnigl. Ho⸗ 
heit jedesmal in - und aus dem Kapi⸗ 
tel, und aſſeſtirten in allen vorgeſchrie⸗ 
benen Zeremonien. Nach geendigter 
Feierlichkeit wurden die Gluͤckwuͤnſche 
in der hieſigen kandkommenthe dem 
Orte der Kapitularverſammlung von 
allen, welche derſelben beiwobhnten, 
auch ſelbſt von Ihren Majeſtaͤten des 
Kaiſers, der Kalſerin, der Königin 
beider Sizilien und dem ganzen durch⸗ 
lauchtigſten Erzhauſe erſtattet. Dieſer 
feierliche Tag wurde mit einer Gallas 
tafel bei des Hoch - und Deutſchmei⸗ 
ſters kurfuͤrſtl. Durchlaucht beſchloſſen. 
Graz vom 11. Juni. 

Geſtern Abends nach 9 Uhr ſind 
Se. koͤnigl. Hoheit der Großberzog 
von Toskana mit Hochdero Familie 
hier angekommen. Se. Exzellenz der 
Herr Gouverneur ſind den hohen Rei⸗ 
ſenden entgegen gefahren. zwel Bige 

er 
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der hieſigen buͤrgerl. Kavallerie erwar⸗ 
teten die hohen Herrſchaften an der 
ſogenannten Weinzierlbruͤcke, und be⸗ 
gleiteten Dieſelben bis zu Ihrer Woh— 
nung, zu welcher die Haͤuſer des Gras 
fen Wagenſperg, Herrn Doktors v. 
Griendl, verbunden mit dem an ſelbe 
graͤnzenden Vorauerhofe, zubereitet 
waren. Naͤchſt der Linie waren Plz 
ler aufgeſtellt, welche das erſte Signal 
von der Ankunft der hohen Herrſchaf— 
ten gaben, und von dem Donner der 
Kanonen von dem Kaſtell beantwortet 
wurden. Alle Straffen bis zur Linie 
waren mit einer zahlreichen Volksmenge 


angefuͤllt. . 
Deutſchland. 

Schon am 25ten Mai find gemoͤß 
der Nachrichten aus Bremen die in 
Oldenburg, Varel und Delmenhorſt 
gelegenen preußiſchen Truppen nach 
Verden, Hoya und Nienburg aufge⸗ 
brochen, wo ſie bis auf weitere Befeh⸗ 
le bleiben werden. - 

Das Hauptquartier des daͤniſchen 
Truppenforpe , welches die Stadt 
Hamburg und deſſen Gebiet angezeig⸗ 
termaſſen verlaſſen hat, iſt zwei kleine 
Meilen von dort, nahe von Rellingen 
und Penneberg verlegt worden. 

In Öffentlichen Blättern aus Straß⸗ 
burg lies't man folgendes: General 
Moreau erhielt bei Eröffnung des vor⸗ 
jaͤhrigen Feldzugs aus den Kaſſen der 
Republik ungefähr 18 Millionen Liv. 
für die nothwendigſten Ausgaben. 
Die ganze Summe der Kontribuzionen, 
die er den eroberten Laͤndern auferlegt, 
betrug gegen 44 Millionen Liv. Hit⸗ 


von wurden 25 für den Sold, 11 


für verſchiedene andere Ausgaben, 7 
zu Bankoperazionen, um baares Geld 
zu bekommen, für Gratifikazionen an 
die Armee ꝛc. verwendet. Die Rheine 
armee iſt ſo gut aus Deutſchland zu⸗ 
ruͤckgekommen, als man es nur immer 
von Truppen, die eine beſchwerliche 
Winterkampagne gemacht, erwarten 
konnte. Die Infanteriekorps kamen 
eben ſo ſtark zuruͤck, als ſie ins Feld 
zogen, weil der Abgang immer durch 
nachgeſchickte Verſtaͤrkungen erſetzt 
wurde. Die Kavalleriekorps waren 
ſtaͤrker, als bei dem Ausmarſche; mans 
ches derſelben zaͤhlte 700 Pferde. 
Die Artillerie hat 200 eroberter Ka: 
nonen, und 3000 Pferde mehr, als 
fie beim Auszug hatte, zurückgebracht. 
Die Zeughaͤuſer von Straßburg und 
Metz ſind mit erbeuteten Holz, Eifen, 
Stahel ꝛc. wohl verſehen. An Spi⸗ 
talgeraͤthen wurden aus den in Deutſch⸗ 
land angelegten Spitaͤlern der Werth 
von 500000 Liv. nach Frankreich zu⸗ 
ruͤckgefuͤhrt. a 5 5 

Am izten Mai iſt zu Göttingen 
die Buͤſte des verſtorbenen Profeſſor 
Kaͤſtners, die der Herzog von Braune 
ſchweig Oels zu Ehren dieſes groſſen 
Gelehrten durch den gothaiſchen Kuͤnſte 
ler Doell hat verfertigen laſſen, auf 
der dortigen Bibliothek oͤffentlich auf⸗ 
geſtellt worden. 

Frankfurt vom 30. Mai. 

Die Nachricht, daß der gegen Koͤlln 
Überliegende Markflecken Deutz auf 
Befehl des Generals Grenier wieder 
von franzoͤſiſchen Truppen okkupirtt 

wor⸗ 


u 
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worden, 
Kaſſel bei Mainz, zu Duͤſſeldorf und 
zu Ehrenbreitſtein geſchehen werde, er⸗ 
regt hier große Senſazion. Es hieß 
ſchon ſeit einiger Zeit, man wäre 
franzoͤſiſcher Seits "darüber unzufeie⸗ 
den, daß bei Beſetzung jener Orte 
die Bewohner des linken Rheinufers 
eine ſo große Freude und Anhaͤnglich— 
keit an ihre vorigen deutſchen Landes⸗ 
herren bezeugt haͤtten. Der Oberpraͤ— 
fekt Jollivet hat auch ſonſt andere 


Beſchwerden gefuͤhrt, wegen des Zur 


ſtroͤmens ſo vieler Emigrirten aus 
Deutſchland, wegen Erhebung des 
Judenzolls von jenfeitigen Juden, die 
doch als franzoͤſtſche Bürger anzuſehen 
waͤren, und wegen der Rheinſchiffahrt 
und Kontrebande. 

Frankfurt vom 2. Juni. 

Noch zur Stunde iſt das Fort Kaſ— 
ſel bei Mainz von den Franzoſen nicht 
okkupirt. Im Zollhauſe allein iſt ein 
franzoͤſiſcher Unteroffizier mit vier Gre⸗ 
nadiers. Der mainziſche Kommandant 
hat Befehl, nur der Gewalt zu weis 
chen, und dieſe it von franzoͤſiſcher 
Seite noch nicht gebraucht. Der Praͤ— 


fekt Jollivet hat einen Kourier nach 


Paris geſchickt, um naͤhere Verhal⸗ 
tungsbefehle zu holen. Auch im Rhein» 
gau war Streit zwiſchen Mainzer und 
Franzoſen wegen einer Quautitaͤt Weis 
ne, die den geiſtlichen Seminarien in 


Mainz gehoͤrten und welche mit Ger | 


walt abgeholt wurden. . 
Der hier ‚geitern von Pırid ange— 
kommene ntapolitaniſche Miniſter, 


Marquis de Gallo, iſt ſchoa weiter 


und daß ein gleiches zu nach Wien gereiſet. 


ſich gegangen, und daß nach Verlauf 
don 22 Minuten durch die Verwen⸗ 


Er hat in Paris 
einen Geſchaͤftstraͤger zuruͤckgelaſſen — 
Der von hieſiger Stadt nach Wien 
deputirt geweſene Kanzleirath Böhmer, 
iſt hier wieder eingetroffen. 

a Hanau vom 2. Juni. 

Die Stadt Aſchaffenburg iſt nun 
als die Reſidenz der kurmainziſchen 
Staaten förmlich deklarirt. Den Dis 
kaſterien it daher befohlen, ihren ches 
dem gebräuchlichen Staatsanzug wie⸗ 
der im Dienſt zu teagen. 25 

Main vom 2. Juni. N 

Alle aus geſtreute Gerichte, als 
wenn die Franzoſen ſchon wieder mit 
großer Macht am Aanzuge nach dem 
rechten Rheinufer waͤren, ſind bis 
jege ohne allen Grund; auch Ehren⸗ 
breitſtein iſt noch nicht wieder von 
ihnen beſetzt. Zu der verlangten Wie⸗ 
verbeſetzung von Kaſſel ſoll der dies⸗ 
ſeits des Rheins geforderte Leib oder 
Judenzoll von den franzoͤſiſchen Buͤr⸗ 
gern juͤdiſcher Nazton, die erſte Verau⸗ 
laſſung gegeben haben. 

Der Kurfuͤrſt von Bayern, welcher 
am 28tei Mai zu Karlsruhe eintraf, 
iſt am Zoten mit feiner Gemahlin von 
da nach Münden zurüͤckgereiſet. Zu 
Augsburg wird er den Kurfuͤrſten von 
Trier beſuchen. 

Italien vom 20. Mai. f 

Die neapolitaniſche Zeitung kuͤndigt 


an: „daß am 2ten dieſes in der St. 


Klarenkirche die prachtvolle Prozeßion 
des Bluts des heil. Januarius vor 


dung des Deiligen das Erſtaunungs⸗ 
5 wuͤr⸗ 


- 
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wuͤrdige der Fluͤßigwerdung zur großen 
und audaͤchtigen Freude des in zahle 
loſer Menge verſammelten Volks be⸗ 
wirkt worden ſey.“ f 

Vorgeſtern Abend erhielt der hieſige 
englſche Ambaſſadeur, Lord Elgin, 
einen Kourter, der am 22ten April 
aus Aegypten war abgeſandt worden, 
und geſtern Morgen wurden den biefl? 
gen fremden Miniſtern folgende Nach⸗ 
richten mitgetheilt: Were? 

„Nachdem der General Hutdiinfon 
die Franzoſen genoͤthigt hatte, ſich bei 
den Linien von Alexandrien defenſive 
zu verhalten, ſo wollte er vor der 
Ankunft der Verſtaͤrkungen, die er er⸗ 
wartete, und vor der Ankunft der Ar- 
mee des Großoiziers, keine neue 
Houpteoups unternehmen. Der Groß⸗ 
vizier hatte im Anfange Aprils ſeinen 
Marſch fortgeſetzt, worauf die Fran⸗ 
gofen Salahieh raͤumten und ſich zus 
ruͤckzogen. Oieſer Ruͤckzug hatte den 
Marſch der Tuͤrken beſchleunigt, die 
am 22ten April nur noch zwei Tages 
maͤrſche von den Vorpoſten der Eng⸗ 
länder. entfernt waren.“ 

„Murad Bey batte mit feinen 
Truppen auch die Parthei der Englaͤn⸗ 
der gegen die Franzoſen ergriffen.“ 

„Diei wichtige Poſten, worunter 


Damiette und Roſette, waren mit ei⸗ 


ner ſtarken engliſchen. Garniſon verſe⸗ 
hen worden. In allen kleinen Gefech⸗ 


Konstantinopel vom 9. Mai. 


\ 
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im Ganzen immer den Vertheil 
habt.“ 

„Beim Abgange des Kouriers hate 
ten die Engländer 5008 Mann Ders 
ſtaͤrkung erhalten.“ 

„Admiral Keith hatte eine franzoͤſi⸗ 
ſche Konvoi bon 22 Schiffen genom⸗ 
men, die von einer franzoͤſiſchen Kor- 
vette eskortirt wurde, Truppen om 
Bord hatten und nach Aegypten be⸗ 
ſtimmt waren. Sie waren bei ihrem 
Erſcheiſen von vielen engliſchen Schif⸗ 
fen umringt worden.“ a 

Der Paſcha Mehemet, welcher die 
Avantgarde der tuͤrkiſchen Armee kom⸗ 
mandirt, war ehemals Gouverneur 
von Kairo, welchen Poſten er wieder 
zu erhalten gedenkt, wenn das Kriegs⸗ 
gluͤck gut geht. f 

Die Verſtaͤrkungen, welche die Eng⸗ 
länder in Aegypten erhalten bab een, 
ſind von Gibraltar, Minorka und 
Maltha gekommen. 

London vom 26. Mai. 

Die Invaſionsgerüͤchte der Franzo⸗ 
ſen machen hier wenig Eindruck. Es 
find indeß zur Vorſicht die im Texel 
eroberten und neubemannten Schiffe 
nach Irland beordert, um ſich dort 
mit der Eskadre des Lord Gardner 
zu vereinigen. Admiral Dickſon iſt 
am 2 4ten Mai wieder mit feiner Es⸗ 
fadre von 4. Linlenſchiffen, zwei 50. 
Kanonenſchiffen und eine Fregatte 
und zwei Kuttern gegen die hollaͤn⸗ 


ge⸗ 


ten und Scharmaͤtzeln, die ſeit 4 Wo⸗ ] diſche Kuͤſte von Parmouth abgeſe⸗ 


chen zwiſchen den beiden Theilen ſtatt 


gefunden, hatte die engliſche Macht |: er FAR 35 


gelt. 
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und um Krakau durch die Thaͤtigkeit 
einiger Aerzte, und durch einen glück; 
lichen Zufall, friſchen Kuhpockenſtoff 
erhalten zu haben, und geſtuͤtzt auf in⸗ 
nere Uiberzeugung ſowohl, als au 
ſchon gemachte Erfahrungen an meh⸗ 
reren Kindern mit dem gewoͤhnlich gu⸗ 
ten Erfolg angewendet worden; da nun 
auch in der Provinz Aerzte, und Eltern 
ſeyn werden, die dieſe wohlthaͤtige, 
und fo gefahrloſe Impfung ( welche 


Avertiſſemente. 


Ediktalzita zi on. 
Von Seite des k. k. weſtgaliziſchen 
Landesguberniums wird dem aus Wen⸗ 1 \ 0 
gleſzyn konskier Kreiſes gebuͤrtigen Ste- keineswegs durch hypothetiſches Raiſon⸗ 
phan Pſtarezyk, welcher ohne erhalte⸗nement, ſondern nur durch reine Er⸗ 
ner Bewilligung in das koͤnigl. preußi⸗ J fahrung in Hinſicht ihres Nutzen ges 
ſche Gebiet uͤbergangen, und noch nicht | wuͤrdiget werden kann) fo trägt ſech 
zurückgekehrt iſt, anmit bedeutet; daß | der Fönigl. Kreisarzt Franz Neuhauſer 
derſelbe binnen vier Monaten von der [zur Beförderung dieſer menſchenfreund⸗ 
Kundmachung des gegenwaͤrtigen Edikts [lichen Impfung an, allen jenen fri⸗ 
bei ſonſtigem Verluſte aller bürgerlichen ]] (hen und aͤchten Kuhvockenſſoff, wenn 
Rechten, und der Vermoͤgenskonfiska⸗ $ fie ihn wuͤnſchen, mittelſt ſilbernen in 
zion zuruͤckzukehren und die. Urſache f} felben getauchten Nadeln, (da die 
ſeines Ausbleibens anzuzeigen habe. Impffaͤden ſehr ſelten wirkſam ſind) 
Krakau den 1 9ten Mai 1801. nach Bekanntmachung der beſten Uiber⸗ 
Johann Nepomuk Graf von Traut⸗ . . 
mannsdorf, Sr. roͤmiſch kaiſ. koͤnigl. 1 were a 7 
* 2 ain einem verfiegelten Buͤchschen ſeyn 
apofoliſchen Maſeſſaͤt Kämmerer, werden, und wovon jede 10 kr. vom 
wirklicher geheimer Rath und Gou: Silberarbeiter kostet) ji toelblich; 
verneur in Weſigalizien. Eee e 
uͤberſchicken, da kein Eigennutz, ſon⸗ 
Anton Baum v. Appelshofen. 3 | dern nur der Wunſch, das Gute zu ver⸗ 
a breiten, zum Grunde liegt. 
Krakau den Iıten Juni 1801. 3 


nnen Seen ange 


oe 


Die Kuhpockenimpfung, welche be: 
reits faſt durch ganz Europa vorzuͤg⸗ 
lich in London, Paris, Wien, Berlin 
und Konſtantinopel wie auch in Nord: 
amerika die uͤberzeugendſten Beweiſe 
von ihrem Werth, die Anlage des ! r 
menſchlichen Geſchlechts zu den ihm eis faͤhrigen Kafimir Tarlo gehörigen, Gu⸗ 
genthümlichen Pocken zu zernichten, ter Ehelmee ſammt Zubehören mittelſt 
und fo felbes von der Anſteckung zu öffentlicher Verſteigerung im jährlichen 
ſchuͤtzen, gegeben hat, iſt nun auch in Pachtſchillinge 4316 fl. rhn. 31 1 1 


eee > 


Von Seiten der k. k. krakauer Land⸗ 
rechte in Wellgalizien wird mittel 
gegenwaͤrtigen Edikts oͤffentlich bekannt 
gemacht: daß die im kielzer Kreiſe 
gelegenen zur Pupillarmaſſe des minder⸗ 
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die 3 nachfolgenden Jahre dem Meiſt⸗ 
bietenden in Pacht werden gegeben 
werden. 5 

Die Pachtluftigen haben demnach am 
30, Juni 1801 um 9 Uhr Vormittags 
bei dieſen k. k. Landrechten ſich einzu⸗ 
finden, wo es ihnen frei ſtehet, vorm 
Lizitazionstermine die Schaͤtzung der 
Guͤter in der Landrechtsregiſtratur ein⸗ 
zu ſehen. 

Krakau den 3. Juni 1801. 


Joſeph von Rikorowicz. 
Johann Morak. 
Chraſtiauski. 


Aus dem Rathſchluße der k. k. kra⸗ 
auer Landrechte in Weſtgalizien. 


Elsner. 3 


Von Seiten der k. k. krakauer Land⸗ 
rechte in Weſtgalizien wird allen, denen zu 
wiſſen daran gelegen, mittelſt gegenwaͤr⸗ 
tigen Ebifts Öffentlich bekannt gemacht: 
daß auf Anſuchen der Eheleute Ffatas 
Bertrand und Joanne Stamirowska, die 
im radomer Kreiſe gelegenen, dem 
fachfälligen Herrn Adalbert Stami⸗ 
rowski eigenthuͤmlich zugehörigen Guͤ⸗ 
ter Bugan, Ulaſzki und Domaniowizna 
mittelſt Öffentlicher Verſteigerung wer: 
den verkauft werden, jedoch unter 
dieſer Bedingung: daß der Käufer den 
bei der Verſteigerung dieſer Guͤter ſich 
ergebenden Kaufſchilling innerhalb 14 
Tagen nach geendigter Lizitazion an das 
Gerichtsdepoſitum im baaren Gelde um 
deſto gewiſſer zu erlegen habe; als hin⸗ 
gegen auf ſeine Gefahr und Koſten 
eine neue Lizitazion verordnet werden 

wuͤrde. N 

Alle Kaufluſtigen haben fich daher 
am ıten September 1. J. um 9 Uhr 
Vormittags bei dieſen k. k. Landrech⸗ 
ten einzufinden. 


Mittelſt gegenwaͤrtigen Edikts wer⸗ 


den auch alle Gläubiger, die etwa auf 
dieſen Gütern ſichergeſtellt wären, ans 


| 


gewieſen, ohne eine befondere Vor— 
ladung zu gewaͤrtigen, uͤber ihre Ge⸗ 
rechtſamen entweder durch ſich ſelbſt, 
oder durch eigens dazu bevollmaͤchtigte 
Vertreter zu wachen; wo es uͤbrigens 
allen Glaͤubigern und Kaufluſtigen frei⸗ 
gelaſſen wird, die Schaͤtzung der ge⸗ 
dachten Güter in der Landrechtsregi⸗ 
ſtratur einzuſehen. 
Krakau den töten Mai ı8or. 


Joſeph von Nikorowiez. 
Johann Morak. 
Chraſtianski. 


Aus dem Rathſchluße der k. k. Era, 
kauer Landrechte in Weſtgalizien. 


Elsner. | * 


—ꝛů— — — — 


Von Seiten der k. k. krakauer Land: 
rechte in Weſigalizien wird allen, denen 
zu wiſſen daran gelegen, mitteln gegen⸗ 
wärtigen Edikts bekannt gemacht: daß, 
nachdem am zıten März l. J. als am 
zweiten Lizitazionstermine kein Kauflu⸗ 
Niger ſich eingefunden, die zur Leopold 
Kochanowskiſchen Konkursmaſſe uche 
rigen Güter, und zwar daß Staͤdtchen 
Lipsko im Werthe pr: 126245 fl. rhn. 
10 kr., die Güter aber Daniſſow, 
Maruſzow und 27 a, = Wer⸗ 
the pr. 179542 fl. ihn. 53 1/2 kr zum 
af durch oͤfentliche Verſſeige⸗ 
rung an den Meiſlbietenden werden 
verkauft werden. 

Alle Kaufufiigen haben demnach am 
sten September l. J. um 9 Uhr Vor⸗ 
mittags zu erſcheinen, es ſtehet ihnen 
uͤbrigens frei die Verkaufsbedingungen 

g ? vor 


— — 


vor der abzuhaltenden Lizitäzton in der 
Landrechtsregiſtratur einzuſehen. 
Krakau den zten Juni 180 r. 
Joſeph von Nikorowicz. 
Karl v. Reinheim. 
Chraſtianski. > 
Aus dem Nathſchluſſe der k. k. kra⸗ 
kauer Landrechte in Weltgalizien, 
J. Daublewski Sternek. 1 


Von Seiten der k. k. krakauer Land⸗ 
rechte in Weſtgalizien wird allen, de⸗ 
nen zu wiſſen daran gelegen, mittelſt 


gegenwärtigen Edikts oͤffentlich bekannt 
gemacht: daß die im radomer Kreiſe 
gelegenen Güter Lagow des verſtorbe⸗ 
nen Nikolaus Piaskowski, auf Anſu⸗ 
chen der warſchauer Bankalkommiſſion 
mittelſt einer Öffentlichen Lizitazion un: 
ter der Bedingung werden verkauft 
werden: 


ſeph Nowicki haftende, von dieſem 
aber der Haysleriſchen Konkursmaſſe 
gehoͤrige Summe 304415 fl. pol. gleich 
nach der Lizitazion im baaren Gelde 
auszahle, wegen des uͤbrigen Kauf⸗ 
ſchillings aber mit den auf den Guͤtern 
Lagow vorgemerkten Glaͤubigern ſich 
einverſtehe; welche alle Gläubiger mit⸗ 
telſt des gegenwärtigen Edikts von die⸗ 


ſer Lizitazion mit dem Beiſatze verſtaͤn⸗ 


diget werden: auf daß ſie, ohne eine 


beſondere Vorladung zu gewaͤrtigen, 


über ihre Gerechtſamen wachen. Jeder 


1: daß der Fünftige Kaͤufer die 
auf dieſen Guͤtern fuͤr den Herrn Jo⸗ 


i Kaufluffige hat ſich daher am raten 


Anguſt d. J. um 9 Uhr Vormittags bei 


die ſen k. k. Landrechten einzufinden; wo 


es Jebermann frei ſtehet die Inventa⸗ 
rien der Güter in der Landrechtsregi⸗ 
ſtratur einzuſehen. * 
Krakau den 9ten Mai 1907, 
a Joſeph von Nikorowiez. 
Aus dem Rathſchluße der k. k. fra 
kauer Landrechte in Weſtgalizien. 
J. Daublewski Sternek. 3 
Cours der Obligazionen in Wien 
den 10. Juni. I 
Ele de Pap. Geld 
Wien. Stadt Banko a 5 


Pr. r 92 1/2 92 
Statsſchuldenkaſſa as 15 ; 
Bet — 90 14 
detto a 4 pr. Ct. — 861,4 
Kupferamts as pr. Ct. — 901½ 
detto a4 — — 863 
detto a4 — — 86 74 
detto 23 — — 803 
W. Oberkamer⸗Aa5ů— — 90 104 
detto 44 7 — 86 7 
detto 2312 — — 80 1/2 
N. Oe. Staͤndiſche a 5 
„pr. Ct. . — 90 . 
detto 4a 4 — — 86 1/2 
detto Lotterie — 9 1 
Verſchleiß⸗Direkt. Trat. 
pr. A. 8 
Unverzinsl. Hofkammer 89 a 80 
— 3837 


Banuko Lotto . 
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